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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Kiechie, Frau Benedix, Dr. Fuchs, 
Hauser (Krefeld), Dr. Hornhues, Frau Hürland, Dr.-ing. Oldenstadt, Dr. Probst, 
Dr. Schäuble, Schmidt (Wuppertal), Hussing und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. ,Die Bundesregierung informiert: „Der Staat und die Schwierigen - 

Künstierpoiitik der Bundesregierung“ ’ von Dieter Lattmann (SPD/MdB) 


Just zur Wahlzeit hat die Bundesregierung den Vorsitzenden 
der Arbeitsgruppe „Kultursozialpolitik" der SPD-Bundestags- 
fraktion, Dieter Lattmann, dafür gewinnen können, „in freier 
Mitarbeit für das Presse- und Informationsamt der Bundes- 
regierung" die Künstlerpolitik der Bundesregierung darzustel- 
len. Die Broschüre beginnt mit folgendem Böll-Zitat zur Situa- 
tion der Künstler: 

„Diese verfluchten Apfel, deren fauliger Geruch angeblich Schil- 
ler stimulierte, haben viel Unheil angerichtet; sie haben zu 
einem Klischee beigetragen, das für einen dümmlichen Kult 
zurechtgeschnitten ist. Der faulige Geruch des gesamten EWG- 
Apfelberges bringt uns nicht eine einzige Zeile von Schiller ein 
- jedenfalls nicht von Friedrich." 

Ergänzend zu diesem Zitat muß angesichts dieser „Information" 
der Bundesregierung festgestellt werden, daß Schillers Apfel- 
gerüche immerhin sein Literaturschaffen befruchtet haben 
sollen - wenn aber mit doppelter und dreifacher Informations- 
politik auf dem Rücken der Steuerzahler mangelnde Taten die- 
ser Bundesregierung wettgemacht werden sollen, dann ist, in 
Abwandlung eines anderen Klassikers, „mehreres faul im Staate 
Deutschland." 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Was bewog die Bundesregierung dazu, es ausgerechnet dem 
Vorsitzenden der Arbeitsgruppe „Kultursozialpolitik" der 
SPD-Bundestagsfraktion zu ermöglichen, mit Steuergeldern 
seine Meinung kundzutun? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß das Bundesministe- 
rium des Innern ~ ebenfalls in diesem Jahr -* eine Broschüre 
über die „Verbesserung der beruflichen und sozialen Lage 
der Künstler und Publizisten" bereits veröffentlicht hat? 
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Hält die Bundesregierung diese „doppelte Öffentlichkeits- 
arbeit" angesichts ihrer mehr als bescheidenen Leistungen 
in der 6. und 7. Legislaturperiode für gerechtfertigt und 
bestreitet sie auch in diesem Fall den nicht nur von der 
Union erhobenen Vorwurf der Verschwendung von Steuer- 
geldern zu Wahlkampfzwecken? 

3. Handelt es sich bei der Broschüre von SPD-MdB Lattmann 
um eines der „anderen Informationsmittel der Sozialdemo- 
kraten" im Sinne des Wahlbriefes des Bundeskanzlers vom 
15. September 1976 an die Angehörigen der künstlerischen 
Berufe? 

4. Wann hat die Bundesregierung die Broschüre bei SPD-MdB 
Lattmann in Auftrag gegeben? Welche Honorar-, Druck- und 
sonstigen Kosten sind für die Broschüre angefallen? 

Kann die Bundesregierung die Auflagenhöhe und den Ver- 
teiler der Broschüre angeben? 

5. Wie oft und bei welchen Gelegenheiten haben Parlamenta- 
rier, deren Aufgabe u. a. die Kontrolle der Bundesregierung 
ist, schon früher in „freier Mitarbeit für das Presse- und 
Informationsamt der Bundesregierung" die Regierungspoli- 
tik „dargestellt" (in diesem Zusammenhang wird um Angabe 
der Autoren, der Schriften und der Auflagenhöhe insbeson- 
dere für die 7. Legislaturperiode gebeten)? 
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